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fleht, das e1IN! schicksalhafte Not wWenn WIT den Atombrenner beı
Bild umiformt für dıe Pinako- Temperatur Vo  > CINISECNH hunderttausend

theken der Gnade. Grad betreiben würden. Mıt den heute
Herbert Schade S,}J Betrieb befindlichen Atombrennern

Ist das aber völlig unmöglich
och auf die Dauer ird INa  - einmal

über die heute verwendeten chemischenRaketen Perspektiven Treibstoffe hinausgehen Denn die End-
Als VWernher VOoO  e Traun 1959 e1INe Studıie geschwindigkeit die 1nNe (einstufige)
veröffentlichte, nach deren Berechnun- Rakete erreichen kann, äng wesentlich
SCcHh S der Flug ZU Mars miı1t den Vo  > der Geschwindigkeit ab mıt der
heute ZULrC Verfügung stehenden technı- das Treibgas aus der aketendüse aus-

schen Mitteln durchführbar SC1IN sollte, gestoßen ırd Bei den heutigen che-
mischen Treibstoffen treten die (GGasemu{fßten derartige Überlegungen wohl

mehr oder WENISCI utopisch erscheinen. mıt etwas über 2000.m/sec aus, und
1954 hot sıch erselibe Wernher VOoO  — damit liegt die Übergrenze der Ge-
Traun d. 1ne RHakete ZU konstruleren, schwindigkeit einstufigen Rakete
dıie den amerikanischen Erdsatelliten bei 3,9 km/sec VWeiter ırd 111Lan mıft
auf Bahn befördern würde. Irotz chemischen Treibstoffen wohl aum
der Ablehnung Ur«c die amtlichen kommen. 1ne nächste ule würde dıe

sogenann(fe Ionenrakete darstellen DieStellen konnte dıe Abteilung Brauns
Moleküle (Gases werden durchBeginn 1957 erklären, da{fs S] © über

106 Satelliten Rakete verfüge Im De- Elektronenbeschuß elektrisch aufgela-
zember 1957 nach dem Fehlschlag des den, die geladenen Moleküle durchlau-
ersten amerıkanischen Satelliıten Starts, fen mehrere Magnetfelder, werden

diesen stark beschleunigt un schließ-wurde der Befehl egeben, den Start
der Rakete Brauns vorzubereiıten Acht ich mıiıt er Geschwindigkeit SC-
Wochen späater kreiste der amerika- stoßen. Bei russıschen Studien-
nısche Satellit Himmel rojekt cdiıeser Art soll dıe Auspuffge-

VWır INUuUsSsSen er die rklärung schwindigkeit der lonen 600000 m /sec
betragen; damit würde die Raketev. Brauns ernst nehmen, daß S der

Flug Z Mars miıt den heute ZUrC Ver- bel Fahrzeuggewicht VOo  — 1000
fügung stehenden technischen Mıtteln Tonnen 106 Endgeschwindigkeit VOo  —

möglich Ist mıiıt Raketen, die 4() km/sec erreichen können
den durch dıe Verbrennung chemischer Die sogenanntePhotonenrakete würde
Treibstoffe entstehenden Rückstoß ZU. ZU Antrıeb den UCKSTO TeiNnen

Antrieb ausnutzen Die Atomenergie Energiestrahls VOo  — der weıter unten
kommt vorerst für den Antrıeb VOoO  — beschreibenden Art benutzen Am eck

ware 1N€ Art Scheinwerfer ontieraumschlıiIien noch nıcht Frage Denn
den erforderlichen UCKSTI0O — der mıiıt ungeheuerer Helligkeit ach

rückwärts trahlt Dhie austretende icht-ZEUSECN, müflte mäan etiwa W asser uUurc
Atomofen un! den ent- CHNETS1IC übt auf die Scheinwerferwände

Rückstoß VOo  — grundsätzlich glei-stehenden Dampf durch 1ine use
Ende der Rakete aqusstoßen Damıt der cher Art aUS, W16 die Verbrennungsgase,
Rückstoß stark Wäare, müßten _ die der Düse chemischen Ra-
eheure Wärmemengen VOo. Atombren- Braun, Statıion Weltraum
Ner auf dıe ausströmenden W assermas- Frankfurt 1953 31
SECMN übertragen werden Das NUr, Schütte, Dıie Weltraumfahrt hat be-

SONNEN., Freiburg Br. 19583, Herderbü-
Wernher Braun, Das Marsprojekt. cherel,

Studie ınterplanetarischen Kxpe- Eugen Sänger, Entwicklungsstand 1957
dıtıon. Frankfurt 1952 der unbemannten Flugkörper, Überschall-

Vgl Reifenberg der ‚„‚Frankfur- Flugzeuge un Raumfahrzeuge München
fer Allgemeinen”‘ VO 1957 Oldenbourg 143
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wenn siıch die einschlägigen technischenete austreten, einen Rückstoß auf die

Wände der Brennkammer ausüben.: Das Probleme überhaupt meılstern lassen.
Antriebsmittel ware iın diesem Fall Dagegen dürfte der Bau eines bemann-

ten Erdsatelliten schon Jjetzt in einerLicht, dıe Auspuffgeschwindigkeit also
dıe Lichtgeschwindigkeit, un damıt Bauzeit VvVon insgesamt etwa Jahren
are  SA möglıch, cdıe Endgeschwindig- durchführbar sSeIN. ber dıe Kosten die-

Ser Außenstatıon gehen die Meinungeneıt der Rakete der Lichtgeschwindig-
eıt beliebig anzunähern. (In populä- allerdings noch auseinander:;: v. Braun
reNn Darstellungen wıird manchmal schätzt Milliarden Dollar,® R. Engel
klärt, da{is die Lichtgeschwindigkeıit glaubt miıt Nur Milliarden Dollar

währendSar überschritten werden könne. Diese auskommen können,*
irrıge Auffassung beruht auf einem Sänger die Kosten für ıne ulsen-
Mißverständnis der hel der Diskussion statıon VOo  — Tonnen Gewicht 1M -
dieser Probleme zugrundegelegten Ter- merhın auf 100 Milliarden Dollar
minologie.) Be1i einer mıt angenäherter schätzt.10
Lichtgeschwindigkeit fliegenden Rakete
traäten annn alle jene physikalischen
Wirkungen auf, dıe sich aus der SDE-
jellen elativitätstheorıe ergeben un er ist die gesam(te Entwicklung
Dı In den modernen Teilchenbeschleu- der Raketen VOIi Anfang a unter 10888  1-
nıgern schnellen Elementarteilchen tärıschen Gesichtspunkten erfolgt. Wenn
auch experimentell beobachtet werden: 1er zunächst auf die technisch-physı-Mit zunehmender Fluggeschwindigkeit kalische Seite der Forschung eingegan-der Rakete würde der Ablauf aller phy- SCHh wird, soll damıt nıcht der An-
sikalischen orgänge und in der KRa- schein erweckt werden, als se]len WIT
ete mehr und mehr verlangsamt, da- der furc  aren Bedrohung der
miıt aber auch der Ablauf der physio- Menschheit Urc dıe modernen Ver-
logischen Lebensvorgänge im Körper nichtungswaffen nıcht bewulßlst. Kıs ist
der Raketeninsassen un somıt deren sehr bedauerlich, daß auch beı der he-
Zeitgefühl: Die Zeit würde für sS1e „ IM- mannten Raumstatıon sofort die rage
Her langsamer ablaufen  .  9 un der Pro- ach ihrer militärischen Verwendbar-
ze13 des physiologischen Alterns ware keıt, VOL allem nach der Möglichkeitnatürlich ebenso gebremst.® Wenn a  - Z U Bombenabwurtf gestellt ırd. Die
dıese verlangsamte Zeitrechnung — Meinungen sınd diesbezüglich eIwa S5C-grundelegt die eben für dıe Raketen- teilt Sänger weiıst darauf hın, dafß die
insassen die wirklich maßgebliche eıt- astronomische Pünktlichkeıt, mıt der
rechnung ıst brauchte man 7ıe die Außenstatıion 1  S  hre Bahn zıeht, einen
hıs Fixstern Alpha CGentaurı 1Ur schuß der Außenstation selhst rela-
D, Jahre Flugzeit, bıs Ar Zentrum des t1v leicht mache. v. Braun führt aus,
Milchstraßensystems 19 Te un hıs da{fs ZUC Bombardierung eınes Erdzieles
ZzuUuH1 Andromedanebel 295,9 Jahre.‘ Nach wEel Außenstationen 7zusammenwirken
irdischer Zeitrechnung allerdings Öönn-
ten in dieser eıt schon Millıonen VOo  en

mussen, VOo  - denen dıe erste 353
hınter der zweiten herfliegt. Die erste

Jahren veErganSchH se1iInN. Station chiefßt dıe 0171 nach hınten,
Natürlich gehört dıe Photonenrakete entgegengesetzt ihrer eıgenen

einer och recht fernen Zukunft Flugrichtung ab, daß dieo all-
mählich ZULTC KErde zurückzufallen be-

_ tausend Jahre0  0 Vgl die Artikel: ginnt; ennnı die Bombe in dıe dichteren
W1€e eın Jag  .. un ‚„‚Relativitätstheorie”” ın Schichten der Atmosphäre eintaucht,
dıeser Zeitschrift 153 (19506) 413; 159
(195C) 401

E. dänger, Zur Mechanik der Photo- Braun, Statıon 1m W eltraum, G. 49
nen-Strahlantrıebe. München 1956, Olden- Q  Q Schütte, a.a.© 142
bourg. 10 Sänger, Entwicklungsstand, G, 39
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befindet sie SiCh ım Sichtféld der ZWE1- eines solchen Raketenbombers durch
ten Außenstatıiıon un ırd VO  —_ dieser entsprechende Steuerausschläge noch
Urc Fernlenkverfahren nach 1C während des ganzen Fluges verändert
und ar 1Ns Ziel gesteuert.*1 werden, während die Bahn einer balli-

ine vorerst näherliegende Möglıich- stischen Kernrakete nach Ende der —

keit, ombomben nıcht NUr VOo  —_ Kon- latıv kurzen Brennzeit der Rakete Urc
dıie ballistischen Gesetze eindeutig fest-tinent ZU Kontinent, sondern den

halben Krdball herum zu schicken, stel- gelegt ist un daher auch VOo Keind
len dıe sogenann(ten Raketenbomber dar. auf run VOo  - Radarbeobachtungen
Sie sıind nıcht verwechseln mıt den vorausberechnet werden ann.,. Mit der

Entwicklung solcher Raketenbomberunbemannten Bombenflugzeugen, dıe
als Weiterentwicklungen der deutschen (Boost-Glide-Rocket beschäftigte sich

auf Grund automatischer, ‚Aa schon cdıe ehemalige deutsche Luftwaffe;
astronomischer Navigation ihr Ziel — bel den wJets soll 1ne f E n ın Kr-
fliegen. Die amerikanische Nar hat probung seInN, als deren oberste Reich-
iıne Reichweıte VOo  — bel einer weıte 16000 km angegeben werden.!®
Geschwindigkeit von 1000 km/h un:! elche Abwehrmiöglichkeiten beste-
einer Flughöhe von 15—23 km Sie ist hen gegenüber Fernraketen un Rake-

tenbombern Das Abschießen VO  — (Ge-also Stunden unterwegs un! ann 1m
Lauf dieser eıt relatıv leicht VO!  e Über- genraketen bietet wohl kaum große
schall]jägern abgeschossen werden. Man Chancen. Auch bel Verwendung einer
arbeıtet darum eıner Weiterentwick- atomaren Sprengladung müßte die Ab-

wehrrakete wenigstens auf km dieJung, der Navaho, die hbel eıner (GGe-
schwindigkeit VOoO  —_ 3700 km/h un:! einer angreifende Rakete herankommen,
Flughöhe VOo  am} D4 bıs D4 km ıne Reich- diese wirksam.zu treffen. Wenn aber
weıte von 9000 km en soll Aber die Fluggeschwindigkeit der angreifen-

den Rakete 5 000 km/h beträgt, dürfteauch die Navaho würde VOo  e der Flug-
abwehrrakete Nike abgeschossen WE - auch beıi Ausnutzung aller technischen
den können; ist darum fraglich, ob Mittel nıicht möglich Se1n, dıe Abwehr-
S1e überhaupt jemals iın Serienfertigung rakete näher als M km dıe —

greiıfende Rakete heranzubringen, unwerden wird.1?
2080l ine Interkontinentalrakete mıtGegensatz zu dıesen unbemann-

ten Bombenflugzeugen werden die Ra- 25000 km/h anfliegt, ırd S1C.  h ihr dıe
ketenbomber zunächst w1Iie cıe ern- Abwehrrakete kaum auf wenlger als

500 km nähern können.14raketen über dıe tmosphäre hinaus-
geschossen. Die Fernraketen, die keine Als einzige Abwehrmöglichkeit schemnt

er die Zerstörung der angreifendenFlügel besiıtzen, fallen ann wW1€e ein Rakete durch direkte EnergiestrahlungStein auf einer ballistischen ugbahn übrigzubleiben. Das heißt, 19858  ; müßtein ihr Ziel Die Raketenbomber dage-
SCH besıtzen Flügel, vermöge derer sS1€e dıe anfliegende Rakete mıt einem
beiım Wiedereintauchen In dıe Atmos- Scheinwertfer anstrahlen, dessen Licht

4aAUuUs einer Art ‚„Leuchtröhre‘‘, AUSphäre an den dichteren Luftschichten einem Plasma schweratomiger (jasegleichsam abprallen un wıeder EMDOC-
geworfen werden wIe eın glatter sStamm (T, das bei einem TUC VO'  - etwa

Stein, der, flach über ıne W asserober- 100 Atm 1n€ JTemperatur VoO  — etwa
140000 Grad besäße.15 Auf den erstenfläche geworfen, ın immer kürzer WE -

denden ögen über das W asser springt. 1C scheint völlig utopisch.
[ieses Verfahren biıetet einmal den Vor- Wiır müs_sen jedoch bedenken, da{ißs in
teil einer größeren Reichweite hıs dänger, Entwickldngsstand, 121fulberdem kann dıe Bahn dänger, Entwicklungsstand, 21f

Eugen Sänger, Strahlu physık der
Braun, Statıon 1m Weltraum, S, 6  S Photonen-Strahlantrıebe un:nSSaffenstrah-
Sänger, Entwicklungsstand, 1131 len München 195%€, 142
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dem englischen ZETA Gerät „Zäh- fahrt; die Entwicklung VOT em der
INUuN der Bombe schon Gasplasmen politischen Verhältnisse verschob das
mi1t Temperatur VO  —_ CIN1SEN Mil- Schwergewicht auf das militärische Ge-
lionen Grad geschaffen wurden War blet Hitler schenkte der Entwicklungeinstweilen Nu  m für CIN1ISC tausendstel der er  n Waffen zunächst keine
Sekunden Y aber WENN es besondere Beachtung; erst als den
technisch verwertbaren Zähmung der etzten Kriegsjahren die ersten eglück-

Bombe kommen soll un damıt ten Probeabschüsse gemelde wurden,
scheint InNnNan wirklich Ernst rech- schlug Hiıtlers Teilnahmslosigkeit
Nnen INUSSeN Plasmatemperaturen VOo  — fanatische Begeisterung Als die
etwa 100 Millionen Grad mınuten- un Amerikaner 1945 das damals der
stundenlang wırksam werden Strahlt Gegend VoO  — Nordcdhausen befindliche
Inan mıt 1400000 Scheinwerftfer Produktionszentrum der deutschen Ra-
1Ne anfliegende Rakete d} annn INHan ketenwalifen besetzten, nahmen SIC
noch Entfernung VOoO  - 200 km War das deutsche Spezialpersonal un:
Teile der ennNnau innerhalb CIN1ISCI eiwa 100 einsatzfähige Raketen als
tausendstel Sekunden erdampfen Kriegsbeute mıiıt überhließen jedoc beı
bringen. eım Eintauchen dıe Atmos- der späteren Käumung Sachsens un
phäre würde die Rakete dann J hüringens die Fabrikationsstätten mıft
der Beschädigung ihrer Konstruktion wichtigen Konstruktionsplänen der Ro-
auseinanderbrechen. merhin könnten ten Armee.1* Aus der deutschen
besonders hıtzebeständige Teile un VOLT wurde der Folgezeit nıcht NUur dıe

Redstone Rakete entwickelt die die ersteallem natürlich der Atomsprengkopf
selbst auch ann noch 1058 Zielgebiet ule der Satelliten-Rakete Brauns
fallen. Um auch S16 zerschmelzen, darstellt sondern auch dıe russische
wWwWare 1N€ Bestrahlungszeit VO  —; CINISCH undf die wahrscheinlich wesentliche
Sekunden erforderlich iıne gleichar- Bestandteile der russischen Interkonti-

nentalrakete 4 darstellen 158 Die LrUS-tige Erwärmung Talte natürlich auch
bel den Scheinwerferwänden selbst auf sische Rakete Comet die beim Un-

terwasserstart VO:  —_ oot ausDas würde entsprechend dimensionierte
Kühlvorrichtungen erforderlichmachen. e1Ne Reichweite VOIl: 1 000 km erreicht
Die atmosphärische Luft würde dem wırd 4aus 35 m langen enalter
Durchgang des Energiestrahls keinen heraus gestartet der auf deutsche Ent-
besonders großen Widerstand entgegen- wicklungsarbeiten zurückgeht 19 Auch
setzen enn schon kurze eıt nach dem 1iNe zweistufige Kernrakete für e1INe
Einschalten des Strahls Urc«c. die Reichweite VOo  —_ 000 km wWwWar hel Kriegs-
zunächst auftretende 1LINeEeENSE Erhöhung ende auf deutscher Seıite der Ent-
der LuIfttemperatur dem urch- wicklung begriffen A() VOo  = den eut-
strahlten Gebiet die Luft weitgehend schen Plänen für Raketenbomber

war schon oben die RedeUK dem Strahlbereich herausgedrängt
worden.16 Amerika schenkte der Entwicklung

VOo  en Fernraketen zunächst keine hbeson-
dere Aufmerksamkeit da dıe erreich-
bare Jreffgenauigkeit SET1INS schlen.

Wenn WILr nochmals auf das An- rst alg dıie Entwicklung der 0M
fangsstadium zurückblicken, 1STt der die Möglichkeit bot die mangelnde

Zielsicherheit der Fernraketen Urc.deutsche Anteil A der Entwicklung der
heute funktionsfähigen Raketen oiien- den ungeheuren Zerstörungsradıus der
sıchtlich Das Fernziel nach dem all die
Männer der KHaketenversuchsstation 17 Reifenberg der ‚„„‚Frankfurter
Peenemünde strebten, War dıe Raum Allgemeinen”‘ VO 195

Sänger, Entwicklungsstand, 104
Sänger, Entwicklungsstand, 106

16 Sänger, Strahlungsphysık 168 173 Schütte, . 61
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tzumach: chie uff rad
LUunsg [an } Fernraketen Amerika denauer Wa  3 S1IC.  h von Anfang über

wieder‚aufgenommen. den verbrecherischen Charakter des
Amerika hatte damals gerade 1ine Hıtler--Regimes i klaren SCWESEN;

ähnliche Diskussion über die Anwen- v. Weizsäcker, der damals - Kopen-
dung der Atomwaffen hınter sıch, W1€e hagen 1 Institut VOo  — 1e1Ss Bohr weilte,
sS1€e6 er Bundesrepublik ZUTFC eıt glaubte ı den ersten Jahren nach 1933
Gang ist. Viele amerikanische Physiker „irregeleitet WIC viele idealistisch VeI -

hatten sich die Entwicklung der anlagte ] Deutsche, daß sıch ı Hıt-
H-Bombe gesträubt weil S16 der ber- ler und SCINCL Bewegung, ungeachtet.
ZEUSUNGS Wäarten, dem guten Willen der mancher Züge,die ablehnte, viel-

leicht etwas wirklich Großes ankün-Physiker diesseits und des e’ -

digte: der Beginn Geschäfts-Nen Vorhangs doch möglich
SCIN, dıe furchtbare Entwicklung geist un Intellektualismus Urc  Te- 7 A zatomaren Wettrüstens abzuwenden. chenden gesellschaftlichen un!: religiö-

SEMN Krneuerung .6 x Da VoO  en WeizsäckerAber die Haltung der sowJetischen Po-
lıtik Trachte die amerikaniıschen Phy- bald das Zerstörerische des National-
siıker schließlich doch anderen sozialismus durchschaute, wandte sıch

mıt derüberwiegenden Mehrzahl derErkenntnis.7/1 Die etzten Hemmungen
fielen, als sıch herausstellte, da{fßs die deutschen Physiker von Hitler ab Aber
Russen nıicht DUr ebenfalls der dıe anfängliche Zuneigung deutscher
H-Bombe arbeiteten, sondern den Ame- Physiker ZU Nationalsozialismus hatte,
rıkanern 1953 ıhrer Herstellung Ca entgegen dem Wiıllen aller Beteiligten,
gar wesentlichen Schritt OTAaus bedauerliche Auswirkungen Die Ent-
waren.22 Wo WIT heute ständen, WEeENN wicklung der Atombombe wurde en

die Amerikaner aQaUus den anfänglichen en amerikanischen Physikern VOT allem
Gefühlen heraus die Entwicklung der darum vorangetrieben, wel  I| sS1eE ÖH-Bombe un:! damıit der interkontinen- Hitlerischen Atombombe zuvorkommen
talen Fernrakete den SowjJets allein wollten. Denn als später uhrende
überlassen hätten, braucht nicht ausge- deutsche Physiker versuchten, ihre ame-

malt werden. rikanischen Kollegen insgeheim davon A
Noch auf 18015 andere Parallele ZUF überzeugen, da{flß s1C für Hitler keine

gegenwärtıgen Diskussion der Bun ombombe bauen würden, fanden 81e
bel den amerikanischen Physiıkern kel-desrepublik stößt IHan beım udıum
N©  - Glauben. Die Amerikaner standender Entwicklung der Atomwaffe. Wenn sehr unter dem Eındruck der —heute zwischen der Bundesregierung fänglichen Begeisterung ihrer deutschenun: Teil der deutschen Physiker Freunde für den Nationalsozialismus10€ grundsätzliche Meinungsverschie-

denheit der Beurteilung der politi- (und S16 koönnten nıcht begreifen, daß
dıe deutschen ysıker ihr en vVeIr-schen Bedeutsamkeit der Atomwai{ife be- wirkt hätten, wenn S16 sich offen VONRsteht annn IHan sıich daran ECTINNECH,

daß schon Irüher einmal der Politiker dem Terrorregime Hitlers Josgesagt hät-
ten). kam ZUr Konstruktion der AAdenauer un der Physiker V, We  17 -
ersten ombombe Sollte 6S vielleichtsäcker der grundsätzlichen Beurtei-

Jung politischen Situation VeEeTr-
25 Jahre später . nochmals geschehen,
daß 106 aus sich anzuerkennenden Pa
otiven entspringende ungenügende21 Robert Jungk, Heller als ausend

16  MN. Das Schicksal der Atom{orscher. Beurteilung politischen Sıtuation,
Er  b 1956, Scherz. 256 Daß die Tat- entgegen den Absıchten der Beteiligten,sachen der Entwicklung der Atomwaife, unheilvollen Konsequenzen führt?

uch wWwWwas Detaıils anbetrifft, VON Jungkvöllig zutreffend dargestellt werden, wurde Wolfgang Büchel
Von der Kritik einhellig anerkannt. 23 Jungk,Jungk, a.0 5 Jungk, . Da109

30 Stimmen 161 5 465


